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ONNO

Onno
onno@nwzmedien.de

Moin!
Corona bringt den Menschen 
nicht nur viele Sorgen und Nö-
te, die Pandemie beschert ih-

nen auch jede 
Menge Zeit. Ein 
Freund von Onno, 
der  mit den Sozia-
len Medien norma-
lerweise nicht sehr 
viel am Hut hat, 
scheint momentan 

quasi pausenlos bei Twitter 
herumzustöbern; jedenfalls 
schickt er Onno ständig ir-
gendwelche Bilder und Sprü-
che, die er dort gefunden hat. 
Herausfordernder sind mathe-
matische Bilder-Rätsel, die ge-
radezu inflationär in den So-
zialen Medien kursieren. Da 
muss man  Männchen mit Tü-
ten und Turnschuhen oder 
Hexen mit Besen und Zauber-
stäben addieren und multipli-
zieren. Das Ein-mal-Eins, Vor-
aussetzung zur Lösung,  ist für 
Onno keine allzu große Hürde. 
Man muss sich die Bilder aber 
auch sehr genau ansehen. An-
sonsten werden die ersten Lö-
sungsvorschläge  mit großer 
Sicherheit falsch sein. Bislang 
noch jedes Mal Opfer der eige-
nen Flüchtigkeit geworden ist
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NÖRDLICHE WESERMARSCH

NORDENHAM

 Seit dem 16. März sind 
die Kindertagesstätten 
geschlossen. Die Zah-
lungspflicht ist über eine 
Satzung geregelt. 

VON NORBERT HARTFIL

NORDENHAM – Weil die Kinder-
tagesstätten aufgrund der Co-
rona-Pandemie ihren Betrieb  
weitgehend eingestellt  haben 
und nur noch eine Notbetreu-
ung anbieten, müssen viele 
Mädchen und Jungen zu Hau-
se bleiben. Für die Eltern von 
Kindern, die einen Krippen- 
oder Hortplatz belegen, stellt 
sich die Frage, ob sie trotz der  
Zwangspause  eine Gebühr be-
zahlen müssen. Die Stadt Nor-
denham hat in einer entspre-
chenden Satzung festgelegt, 
dass die Zahlungspflicht auch 
bei einer vorübergehenden 
Schließung der Einrichtungen 
besteht. Allerdings nur bis zu 
einer Dauer von 30 Tagen. 
Sollte die Auszeit länger an-
halten, erstattet die  Stadt die 
Gebühren.

Die behördliche Anord-
nung ist am  16. März in Kraft 
getreten und gilt  nach dem 
bisherigen Stand der Dinge bis 
einschließlich  18. April. Aber 
niemand weiß, ob es auch da-
bei bleibt.   „Problematisch ist 
bei der rechtlichen Bewer-
tung, dass zum jetzigen Zeit-
punkt das definitive Ende der 
Maßnahme nicht bekannt ist“, 
sagt Jens Freese. Er leitet bei 
der Stadt Nordenham das Amt 
für   Bildung und Freizeit.

Laut Satzung sind die mo-
natlichen  Kita-Gebühren für 

Hort- und Krippenplätze im-
mer im Voraus zu überweisen.  
Die Höhe der Beiträge  ist ge-
staffelt und richtet sich nach 
dem jeweiligen Einkommen 
der Eltern.

  Für Mädchen und Jungen 
im regulären Kindergarten-
alter ab drei Jahre ist die Aus-
gangslage anders. Sie haben in 
ganz Niedersachsen einen An-
spruch auf eine kostenlose Be-
treuung.

Amtsleiter Jens Freese be-
tont, dass die Eltern der Hort- 

und Krippenkinder keinen  An-
trag auf Gebührenerstattung 
stellen müssen.  Falls die Ein-
richtungen länger als  30 Tage 
geschlossen bleiben sollten, 
werde die Stadt Nordenham 
die Beiträge automatisch zu-
rückzahlen. Und zwar rückwir-
kend für die Zeit ab dem 16. 
März.    Für den Fall, dass sich 
die Schließung bis in den Mai 
oder womöglich noch länger 
hinziehen sollte, erhebt die  
Stadt die jeweiligen Gebühren 
gar nicht erst. 

 Eine Änderung der Vorge-
hensweise könnte nur der 
Stadtrat beschließen, der  aller-
dings bis auf Weiteres nicht 
tagt. Ebenfalls wegen der Co-
rona-Pandemie.

„Derzeit steht nicht absolut 
sicher fest, wie lange die Kitas 
geschlossen sind“, sagt Jens 
Freese.  Und weil die Zahlungs-
regelung nun einmal   von der 
Schließzeit abhänge, könne 
die Stadtverwaltung vorerst 
keine verbindlichen Angaben 
zum tatsächlichen  Umfang 

der Gebühren  machen. „Die 
Feststellungen dazu sind nur 
rückwirkend möglich“, betont 
Jens Freese und bittet die El-
tern um  Verständnis.

Der Amtsleiter geht davon 
aus, dass die freien Kindergar-
tenträger in Nordenham  sich 
der Vorgehensweise der Stadt 
anschließen. Auf andere Kom-
munen lasse sich das aber 
nicht übertragen. Denn die  
rechtlichen Regelungen seien 
in den Städten und Gemein-
den unterschiedlich. 

Die Kindertagesstätten können aufgrund der Corona-Pandemie zurzeit nur eine Notbetreuung anbieten. Wenn die Schlie-
ßung  länger als 30 Tage andauert, werden die Gebühren für Krippen- und Hortplätze erstattet,. DPA-BILD: MONIKA SKOLIMOWSKA

KINDERTAGESSTÄTTEN  Stadt Nordenham erstattet Vorauszahlungen für Krippen- und Hortplätze

Gebührenpflicht gilt nur für  30 Tage

Ilona Tetzlaff richtet zudem 
einen dringenden  Appell an 
die Nordenhamer: „Nutzen Sie 
die Möglichkeiten, die Sie jetzt 
haben.  Rufen Sie in Ihrem 
Lieblingsgeschäft oder -res-
taurant  an, schreiben Sie eine 
E-Mail. Nutzen Sie die Gut-
scheine der Geschäfte oder 
auch unsere Nordenham-Gut-
scheine, um die Geschäftsin-
haber zu unterstützen“.

 Nordenham-Gutscheine 
können derzeit montags bis 
freitags von 9 bis 18 Uhr tele-
fonisch unter 04731/93640 
oder per E-Mail  an  info@nor-
denham.net bestellt werden. 
Die Lieferung erfolgt kontakt-
los zum Kunden gegen Bar-
zahlung und unter strengster 
Einhaltung der Abstands- und 
Hygienevorschriften. Gewer-
bebetriebe erhalten die Nor-
denham-Gutscheine  wie üb-
lich auf Rechnung.

Viele Nordenhamer Betrie-
be sind zudem auf anderen 
Plattformen vertreten, auf 
denen sich Kunden ebenfalls 
einen Überblick über die aktu-
ellen Möglichkeiten von Be-
stellungen und Lieferungen  
verschaffen können. Für die 
Wesermarsch gibt es unter an-
derem  die Internetseite 
www.wesermarsch-verbin-
det.de, auf der die Angebote 
des Landkreises gebündelt 
sind. Gewerbetreibende kön-
nen sich auf dieser Seite kos-
tenlos eintragen.

um die Wiedereröffnung der 
Baumärkte am vergangenen  
Wochenende, sorgten für Un-
ruhe unter den Gewerbetrei-
benden. Es ist auch für mich 
nicht nachvollziehbar, dass 
sich Dutzende von Kunden in 

Super- und Baumärkten auf-
halten dürfen und unsere 

meist kleinen Geschäfte 
müssen geschlossen 
bleiben, obwohl gerade 
sie mit Leichtigkeit 
Abstands- und Hygie-
neregeln erfüllen 
könnten.“ Umso mehr 
zollt sie der Entschei-
dung der Norden-

hamer Blumenhändler 
Respekt, ihre Läden wei-

terhin geschlossen zu hal-
ten: „Das ist ein starkes Zei-

chen, denn auch sie kämpfen 
heute wie alle um ihr Überle-
ben.“

Online-Präsenz

Begeistert ist die Citymana-
gerin von der regen Aktivität 
im Geschäftsleben, dass nun 
eben hinter den Kulissen ab-
läuft: „Unsere Einzelhändler 
und Gastronomen sind ein-
fallsreich und präsent, das 
sieht man jetzt umso mehr.“  
Ilona Tetzlaff  hofft, dass eini-
ges davon auch nach der Coro-
na-Krise  Bestand hat –  gerade 
was die Online-Präsenz und  
die Möglichkeiten der Bezah-
lung betrifft.

rants bieten  Gutscheine mit 
Rabatt an, die sofort eingelöst 
werden können, sobald die Tü-

ren wie-

der für 
den Publikumsverkehr geöff-
net werden dürfen.“

 Ilona Tetzlaff wurde von 
der schnellen Entwicklung der 
Maßnahmen zur Eindäm-
mung des Corona-Virus ge-
nauso überrascht wie die Ge-
schäftswelt in Nordenham: 
„Ich bin mit der Allgemeinver-
fügung des Landkreises We-
sermarsch in die Läden gegan-
gen und habe aufgeklärt, da 
vielen noch gar nicht klar war, 
dass sie tatsächlich schließen 
müssen. Auch die nachfolgen-
den Wirrungen, zum Beispiel  

NORDENHAM/LR – Gewerkelt, 
bestellt und verpackt wird 
auch hinter den derzeit für die 
Kunden geschlossenen Türen 
der Einzelhändler und der 
Gastronomie: Viele Betriebe 
haben ihre bestehenden Ser-
viceangebote ausgeweitet 
oder auch neue Dienstleistun-
gen hinzugenommen, teilt 

Nordenham Marketing & Tou-
ristik (NMT) mit.

 Online-Shops sind inner-
halb von wenigen Tagen ent-
standen, neue kontaktlose 
Zahlungsmöglichkeiten wer-
den angeboten, viele Betriebe 
haben eine zweckgebundene 
Whatsapp-Nummer, und in 
den Sozialen Medien können 
sich  Interessierte  ganz be-
quem die aktuelle Frühjahrs-
mode aus den Nordenhamer 
Modehäusern anschauen.

NMT hat für seine Mitglie-
der ein eigenes Portal entwi-
ckelt. Auf www.nordenham.de 

können sich Interessierte  
unter „Nordenham bringt`s“  
einen Überblick verschaffen, 
wer zum Beispiel  noch regulär 
öffnet, weil das Warenange-
bot von der Schließung 
ausgenommen ist, wie 
die anderen Betriebe 
erreichbar  sind 
und   wo  Waren  
bestellt werden 
können. Dann 
wird die neue 
Jeans nach der 
telefonischen 
Beratung von 
der Geschäfts-
inhaberin 
selbst zur Kun-
din gebracht, der 
gewünschte Blu-
menstrauß vom Flo-
risten bei der Lieb-
lingstante abgegeben 
und das Fässchen Bier vom 
Gastronomen vor die Tür ge-
stellt. Hörgerätebatterien 
bringt der Akustiker selbst mit 
dem Fahrrad, die Weinbera-
tung findet  per Telefon oder E-
Mail statt.

Gutscheine

Gutscheine sind darüber 
hinaus eine gute Möglichkeit, 
Handel und Gastronomie jetzt 
zu unterstützen, sagt NMT-Ge-
schäftsführerin Ilona Tetzlaff. 
„Oft kann man bei den Anbie-
tern sogar  Geld sparen, denn 
etliche Geschäfte und Restau-

CORONA-KRISE  Wie Einzelhändler und Gastronomen auf die Einschränkungen  reagieren 
„Nordenham bringt’s“ den Kunden  bis vor die Tür 

Unsere Ein-
zelhändler 

sind einfallsreich 
und präsent. Das 
sieht man jetzt 
umso mehr.
Ilona Tetzlaff,
Geschäftsführerin von Norden-
ham Marketing & Touristik

„

Bund fördert
Migrationsprojekt
NORDENHAM/LR – Das Deutsche 
Rote Kreuz bekommt für seine  
Integrationsarbeit in Norden-
ham einen Zuschuss in Höhe 
von 67 000 Euro aus Bundes-
mitteln. Die Förderung be-
zieht sich auf das   Projekt 
„Perspektiven – Bin ich schon 
am Ziel?“  Das hat  die Bundes-
tagsabgeordnete Astrid Grote-
lüschen (CDU) aus Ahlhorn 
mitgeteilt. Die vom Roten 
Kreuz geleistete  Migrations-
arbeit sei ein „großer Gewinn 
für alle Beteiligten“, sagt Astrid 
Grotelüschen. Zuständig für 
die Verteilung der Fördermit-
tel ist  die Beauftragte der Bun-
desregierung für Migration, 
Flüchtlinge und Integration, 
Annette Widmann-Mauz 
(CDU).

Bethel-Sammlung
findet nicht statt
NORDENHAM/LR – Die evange-
lisch-lutherische Kirchenge-
meinde Nordenham hat die 
für diesen Dienstag, 14. April, 
geplante Bethel-Sammlung 
aufgrund der Corona-Pande-
mie abgesagt. Ein neuer Ter-
min steht noch nicht fest.  
Auch in der Kirchengemeinde 
Blexen findet die angekündig-
te  Altkleidersammlung für Be-
thel nicht statt.
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